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Conmuniqué No. 455 du 1er décembre 1950 

1 - 1 3 étages - Pose du sapin au sommet des premiers gratte-ciel à Bâle. (13 m.) 

2 - Ivromètre - Un nouvel appareil pour déterminer le degré d'ivresse des automobilistes. 

(20 m.) 
3 - Circulez! - Radio-Genève a organisé au Pavillon des Sports un slalom d'autos pour enfants 

aussi amusant qu'instructif. (32 m.) 

anoxs£iiloiôSf ££> ûirioos'ïfiqqB OYOl/n OU ("lß̂ 09(,0iq"II - BT^gO gx% : '.-�.../_,'-. 
4 - Tir d'artillerie...en chambre - Le "Projectar", un nouvel appareil extrêmement ingénieux, 

destiné à l'entraînement des officiers d'artillerie. (36 m.) 

5 - lfMous voulons l'Europe!".- 250 jeunes gens suisses se sont joints à des milliers de jeu-
nes, venus de toute l'Europe, pour une manifestation devant le siège du Conseil de l'Eu-
rope à Strasbourg. (29 m.) 

6 - Football; Allemagne-Suisse - Stuttgart: les phases les plus importantes du premier match 
international d'après-guerre. — — � - ' (34 m . ) 

Titres etc. 16 m. Métrage: 180 m. 

Communiqué Nr. 455 vom 1. Dezember 1950 

I - I 3 Stockwerke - Aufrichtefeier der 1. Basler Wolkenkratzer. (l3 m.) 

2 - Der Alkoholmesser - Ein neuer Apparat zur Prüfung von betrunkenen Automobilisten.(20 m.) 

3 - Verkehrsregeln als Spiel - Ein lehrreicher Automobil-Slalom für Kinder. (32 m.) 

4 - Artillerieschiessen...im Zimmer - Der "Projectar", ein neuartiges, ausserordentlich sinn-
reiches Uebungsgerät für Artillerieoffiziere. (36 m.) 

5 - "Wir fordern Europa!" - 250 junge Schweizerinnen und Schweizer demonstrieren mit Tausen-
den von Jugendlichen aus ganz Europa vor dem Europarat in Strasbourg. (29 m.) 

6 - Fussball: Deutschland-Schweiz - Die wichtigsten Phasen des Länderspiels in Stuttgart. 

(34 m.) 
Titel usw. 16 m. Meterzahl: 180 m. 



Comunicato No. 455 del io dicembre 1950 

1 - 13 piani - Festa dell'albero dei primi grattacieli di Basilea. (13 m.) 

2 - Lo sborniometro - Un movo apparecchio per esaminare gli automobilisti ubriachi. (20 m.) 

3 - Circolare! - Slalom automobilistico istruttivo per bambini. (32 m.) 

4 - Tiro d'artiglieria...in camera - Il"projectar", un nuovo apparecchio di esercitazione ol-
tremodo ingenioso per gli ufficiali d'artiglieria. (36 

5 - "Vogliamo l'Europa!" - 250 giovani svizzeri manifestano in uno con migliaia di coetanei 
da tutta l'Europa davanti al palazzo del Consiglio europeo a Strasburgo. (29 m.) 

6 - Calcio: Germania-Svizzera - Le fasi salienti dell'incontro internazionale di Stoocarda. 

(34 m.) 
Didascalie ecc. 16 m. Metraggio: 180 m.  
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SCHWEIZER FI LW0C3EN SCHAU Nr. 455 Begleittext 

1 - 15 Stockwerke - Hier handelt .33 sich nicht um eine Probe für die Basler Pas-
nacht, sondern tan das Aufrichte fest einer Basler Wohngenossenschaft. Man hat kühn 
in die Höhe gebaut; / 13 Stockwerke über dem Boden wird die Tanne aufgerichtet. / 
Weit geht von hier der Blick über die Landschaft, die nicht zum Stadtgebiet gehört. 
Was bleibt den Baslern auf ihrem engen Raum anderes übrig, als es den New Yorkern 
nachzumachen. / 

2 - Der Alkoholmesser - Mit diesem aus Amerika stammenden Apparat kann man èie Be-
trunkenheit messen. / In einem Röhrchen wird eine Permanganatlösung mit Zusatz von 
Schwefelsäure vorbereitet. Ein alkoholverdächtiger Automobilist wird gebeten, sei-
nen Atem einem Ballon anzuvertrauen. Bas ist schmerzloser als eine Blutentnahme und 
verrät doch alles, was die Polizei bei Unglücksfällen wissen muss. Unter dem Ein-
fluss des Alkohols wird die Permanganatlösung hell. / Der Alkoholgehalt im Blut 
wird nach der in einem Glasgefäss verdrängten Flüssigkeit bestimmt. Dieser Apparat, 
der erste in Europa, wurde vom Genfer Alkoholgegnerbund der Polizei zu energischem 
Gebrauch übergeben. / 

3 - Verkehrsregeln als Spiel - Ein Automobilrennen für Kinder, mit allem, was zu 
einem richtigen Rennen gehört,/ es fehlt nicht einmal der überragende Favorit. / 
Radioansage, Siegerkusss Alles, wie bei den Grossen. Aber die Hauptsache kommt erst 
jetzt. Die Sieger aus verschiedenen Rennen müssen eine Verkehrsprüfung bestehen. 
Aus Spiel wird Ernst. Für die von Radio Genf im Pavillon des Sports veranstaltete 
Konkurrenz interessieren sich die Behörden. / Da übersieht der grosse Favorit ein 
wichtiges Zeichen - in Wirklichkeit würde er mehr als seine Chancen verlieren. / 
Wer im Spielauto das Stopzeichen beachtet, wire es auch als Velofahrer tun. / Da 
geht einer, dem bisher alles gelungen ist, im letzten Augenblick in die Einbahn— 
Falle. Aber schon hat er's gemerkt, / und knapp reicht's noch zum Sieg. / Der Preis? 
Eine wertvolle Verkehrslektion und ein funkelnagelneues Auto. / 

4 - Artillerieschiessen...im Zimmer - Artillerie schiessen mit dem Projectar, einem 
neuen Uebungsgerät unserer Armee. Auf einer Projektionsleinwand erscheint ein Land-
schaftsbild, das wie beim Scbiessen im wirklichen Gelände beobachtet wird. / Nach 
der vom Abteilungskommandanten gestellten taktischen Aufgabe bestimmen die Batterie-
kommandanten die Schiesskoordi;iaten / und übermitteln sie / dem Feuerleitoffizier, 
der die topographischen Elemente für die frei Batterien errechnet / und an die Feu-
ergehilfen weitergibt. / Sie bestimmen auf der Flugbahnkarte die Distanz-Tempierung 
und melden sie dem Schiessoffizier, der den Schiessbefehl an die Projectarbedienung 
1 itet. / Hier ist jede der drei Batterien durch einen Offizier vertreten. Die über-
mittelten Schiesselemente werden auf einer Leitphoto eingestellt; / eine Stoppuhr 
markiert die Flugdauer des Geschosses. Durch einen Pantographen wird die Einstellung 
von hinten auf die Projektionsleinwand übertragen, wo Lichtsignale die Schüsse mar-
kieren. Dieser geniale, von Schweizer Offizieren entwickelte Apparat, ermöglicht 
Uebungen, die genau dem Artillerieschiessen im freien Gelände entsprechen» / 

5 - "Wir fordern Europa!" - In Strassburg, das seit Jahrhunderten ein Brennpunkt eu-
ropäischen Geistes ist, haben 3000 Jugendliche aus ganz Europa vor dem Gebäude des 
Europarates demonstriert, unter ihnen 250 für die Einigung unseres gefährdeten Kon-
tinentes kämpfende junge Schweizer. Der Präsident des Europarates, Paul-Henry Spaak, 
warnt vor Illusionen; / aber die stürmische Jugend, von Polizei umringt, ruft den 
Politikern ihr glühendes Bekenntnis für ein geeintes Europa entgegen. / Sind die 
europäischen Völker bereit, diesem Ruf der Jugend zu folgen? / 

6 - Fussballs Deutschland-Schweiz - Dem Spiel gegen die Schweiz, mit dem Deutsch-
land seinen Wiedereintritt in die internationale Arena feiert, sahen in Stutt^-rt 
lOO'OOO Menschen zu. Sofort nach dem Anstoss greifen die Deutschen an. Ihr linker 
Flügelstürmer, Hermann, überrascht die Schweizer Abwehr, kommt zum Schuss / verfehlt 
aber knapp das Tor. / Die Deutschen beherrschen das Feld. Fin Corner, von Walter ins 
Tor geköpfelt, wird von Bocquet mit der Hand abgewehrt» Penalty! Burdenski jagt den 
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Begleittext SFW Nr. 455 - 2 -

Ball unhaltbar ins Tors 1:0 für Deutschland. / In der zweiten Halbzeit werden die 
Schweizer stärker; aber die deutschen Stürmer gewinnen immer wieder die Initiati-
ve. Bader wehrt sich mit grösster Entschlossenheit. / Unser Hüter Hug hat alle 
Hände voll zu tun; er meistert die verzwicktesten Situationen. / Aber auch unseren 
Stürmern gelingt es nicht, den deutschen Hüter Turek zu schlagen. / Die Sicht wird 
immer schlechter, das Spielfeld ist aufgeweicht und schlüpfrig. Unter grösster An-
strengung halten die Schweizer das Resultat. Das Spiel endet IsO für Deutschland. / 

* * * * * 



CINE JOURNAL SUISSE No. 455 Commentaire 

1 - 15 étages - Il ne s'agit pas d'une répétition du carnaval de Baie, mais de l'in-
auguration d'un nouveau quartier de cette ville. Ici l'on rivalise audacieusement a^ 
vec le cieli / 13 étages, voilà déjà une hauteur respectable! De là-haut le regard 
peut s'étendre sur la campagne, par delà les limites de Bâle-V"ille. Que reste-t-il 
d'autre à faire à ces citadins, sur leur étroit territoire, que d'imiter les New-
Yorkais? / 

2 - Ivromètre - Cet appareil, de provenance américaine, permet de mesurer l'ivres-
se. / Dans un tube est préparée une solution de permanganate, additionnée d'acide 
suif urique» Un automobiliste suspecté d'ivresse est invité à souffler dans un bal-
lon. Ce procédé, moins désagréable que la prise de sang, indique pourtant à la po-
lice tout ce qu'elle doit savoir sur ce sujet en cas d'accident. Sous l'effet de 
l'alcool la solution de permanganate s'éclaircit. / Le degré d'alcoolisme de l'in-
divie u est déterminé par le déplacement du volume d'eau dans un bocal» Cet appareil -
le premier en Europe - a été remis par la Fédération antialcoolique genevoise à la 
police pour un emploi énergique, / 

3^- Circulez! - Une course d'autos pour enfants avec tous les éléments d'une course 
réelle. / Il y a même les favoris qui écrasent leurs concurrents. / Reportage ra-
diophonique, baiser de la victoires comme chez les grands. Mais l'essentiel ne vient 
qu'ensuite. Les vainqueurs des différentes courses doivent effectuer une épreuve de 
circulation. Le jeu est sérieux. A cette compétition, organisée par Radio-Genève au 
Pavillon des Sports, les autorités mêmes s'intéressent. / Voici que le favori brûle 
un signe important. L'aurait-il échappé belle dans la réalité? / Celui qui,: dans le 
jeu, observe le "stop" le fera également comme cycliste. / Ce concurrent, proche du 
but, tombe au dernier instant dans un piège„ A peine s'en aperçoit-il / qu'il recti-
fie sa course vers la victoire! / La récompense? Une leçon de circulation instruc-
tive et une auto rutilante. / 

4 ~ Tir d'artillerie...en chambre - Le tir d'artillerie au projectars un nouvel ap-
pareil d'entraînement de notre armée. Sur un écran apparaît un paysage tel qu'on 
pourrait ̂  1 * observer dans la réalité. / Les commandants de batterie établissent les 
coordonnées de tir selon les tâches imposées par le commandant de groupe. / Il les 
communique / à l'officiér P.C.T. qui rassemble les données topographiques des 3 
batteries / et les transmet aux aides P.C.T. / Ceux-ci déterminent le "tempage" 
d'après .'a carte de trajectoire et l'annoncent à l'officier de tir. Ce dernier don-
ne les ordres de tir aux servants du projectar. / Ici, chaque batterie est repré-
sentée par un officier. Les éléments transmis sont placés sur un jhotoguide. / Tin 
chronomètre mesure la durée dè la trajectoire. Un système de pantographe derrière 
l'écran marque les coups par un dispositif. Cet appareil génial mis au point par des 
officiers suisses permet des exercices correspondants aux tirs effectués sur le ter-
rain. / 

5 - "Nous voulons l'Eur,,pe!" - A Strasbourg, qui depuis des siècles est un foyer de 
culture européenne, 3000 jeunes gens de toute l'Europe ont manifesté devant le bâ-
timent du Conseil de l'Europe. Parmi eux se trouvaient 250 jeunes Suisses désirant 
l'union du vieux continent ébranlé. M. Paul-Henry Spaak, président du Conseil, pré-
vient les illusions. / Mais la jeunesse turbulente, contenue par la police, oppose 
au politicien sa foi ardente en une Europe unifiée. / Les peuples européens sont-ils 
prêts à souscrire à l'appel de leurs jeunesses? / 

6 - Footballs Allemagne--Suisse � Par le match contre la Suisse, l'Allemagne fêtait 
sa rentrée dans l'arène internationale devant 100'000 personnes réunies à Stuttgart. 
Dès le coup d'envoi l'Allemagne attaque. Hermann, l'aile gauche, déborde et surprend 
la défense suisse, shoot, / mais manque le but de peu» / Les Allemands dominent. Un 
corner de Walter est paré à la main par Bocquet. Penally! / Burdenski lance la balle 
à gauche dans le buts 1:0 pour l'Allemagne. / Dans la seconde mi-temps les Suisses 
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Commentaire CJS No. 455 - 2 -

se ressaisissent. Mais les attaques allemandes prédominent toujours. Bader se défend 
vigoureusement. / Notre gardien Hug est sans cesse sur la brèche. Il vient à bout 
des situations les plus critiques. / Mais nos attaques ne parviennent pas à surpren-
dre le gardien allemand Turek. / La visibilité est toujours pire, le terrain mouil-
lé et glissant. A.grani efforts les Suisses maintiennent le score. Le jeu se termi-
ne par IsO pour l'Allemagne. / 



par.; mjmßäM orarci- uro 455 öenmonto 

* 1.3. .j&Affi. - Io, «o» tsi&m m mm m&m generale per il oarnevsle 
basileoe, ~mt si ate terntaggtodo I'swinuta oeetrusiot* dan vero 
gigante. I l tradiaienala pino è etato issate» a la verità 
pooa acnanui&t 13 piani Imi i l eaoocùiaio. i&tl tetto lo ögmMo mm&M 
mall*aporta oacij^aa. I Bmilmml vogliono ß&mm^re eon Saara ïvsk 
anetoy» n*3&s eootrösieaa ài t;r&tiaeielit / 
5 - fot* - lùorsto ag.-varsochio fabbrieato in averla» ai 
fife aisttrore l i gradu d4 ohriaolissisa. / Iftas apposita ammollo vien 
preparata una oc .aioao di poimnsaarto on o/ îonta d'aoida solforico, 
îla autoaobilieta scopetta â aver bevuto troppo ?> gapegate i l soffiar© 
m l pollaasâno. '.* m'opariMleoD r-oaplieteatma.* nemo Äulöroöa della 
presa ti eangaa» ^ r t « in esso df ìjseidenit, parlotto alla polista 
ài salerò tatto -asata le osearre. -otto 1 *lnflmm dell'aleale la 
mlM»%&m di permeiate diventa efciar-*i / la naantitè â» alo ola afta 
i l &&)&*> ba assorbita è datersinata dal livello dot liquido sei 
oam-llo ài vetro, asseta sbornione tr©5 il prino tn epa* è stato 
affidato alla violista affinoli no faoeia provvido «uso* / 
3 * viroc î-q.; � � '-ina oeroa autocabliaUou ri .iv.-rvaUt a... U^.óiai oxtjaaia-
ssata aoaö œ» ve m a ijpaaäe gài». / :foa ooasa «oaooaa i l eaapioasiao 
favorito. / ilaßto~oroö.iatl» i l batti* al trionfatore4 tutto ootae per i 
grandi. 8» £'*tapar4;aate vieae art*.. X viaaitori delle olicelo ijars de-
vono ooatersero on saasaa di oiroolasiono XX piasse divorça serio. Al 
aoaeorso pvwxxmo da ladle lììxwm noi padiglione digli avorte ai 
san© iatarooaato snoba lo autorità. / .eoo qui i l grands favorito 
oh© a. ri tiene seats d*tm ùonirmmmm SmwtKmte. dulia g trade per-
derai!» k m .pia cito la possibilità di vincere aria / Il basa* 
bi»e csâïa osserva e si spetta i aartolli gios^nds lo fmtèt «Oflhs «ir» 
eel&ndo is bl eteletta. / ìd oeaose ano oh« av&va finora cigolato 
a â w a adesso èosesaie nella trappola» ee ne è assarts / e 
riasss di aiìiura a �saotonrarai la vittoria. I (. pmedotf Oria proficua 
lasießö e ana piasela esita nuova fi&TBsnte. / 
4 - ?iro O'u^l lu - '.rti^liorì careno oon il jro-
jaatar, a aoovo .̂..aroaoJafc d'-osoxaiaio âcl naotro eaerei to. a a» 
qpgpüsito „crritu visa proie 'Stato ut* poee^jiSio oIaq vien rsoratato attesa 
taraaatò aossa uà iti � tapat tasse sana da battere. / oh© i l 
eöf'Äidrmte di naétiipo km immicmU) i l ospito tottioo, i oofaaaéaati 
di batteria .fteasno lo aoordiriata ài tira / e le. oewässaa / 
l'a^fioialo della ©entralo di tiro ,usato* dopo aver dedotto gli 
elsa-oliti topacr©-*ioi par le tre batterie» / tragretto il tutto agli 
uffieiali sua! aóHaba atari. / dosi la oarfca delle traiettoria 
rm&äm poi oaloalati la diateaaa 0 i l tsa^o* 1 tmavi feti servane 
par iifcoartlro 1 ' ordino di fueeo ai servanti éul pra^eatar. / Qai, 
ùipmvi dsllr t'.ra batterle è rappresentata da art affiatala, I dati 
di tiro sono lionati sa ana fbto^raida. / On. oronorsetro caleola la 
dorata dello trtiiattaria dal proiettila. tM panto,:rnfo* solato distra 
10 eoiiartjo, eo£̂ îa i colpi ^*asie a aa dispositive lcr?.üiosa. .ïaeoto 
palliale ^parsadfeig.» parfasisnato da m affioiala mtmùm, parsa©tte 
ififfé^eSS^ti^^'/ '1 tiri effettisti dell *aî is-1 laria in 
6 - ^ O ì t o l'fforoaav'*. - 3000 giovasti di tutta X * B m m ^ ê tra oai 
250 svisceri, iim-tttó lìsaifastato a i>traobi«uo» da i.aooli ano dei aontri 
della coltura europea, davmiti al polajwo dal donaielia doll .vurepa. 
11 preaidööto del aansì^lia fual Henry stpaafc aasaaaiaao i giovsai 
aantra la illusioni. / issa la giovantfe., ootto l'oaahio vigila della 
polizia, grida agli uassiai politisi la aaa fedo «eli*ariità sarapea. 
ï posali I ' .arapa sano pronti a raaeo^J.iera 1* appello della fîlovent&ï / 
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.gaftaiat - Alla partita a©atro la ï»fittNNHM oho 
Im violo i l ritorno îlelïaïïo.vtiania m31*®mtuI aportiva internasiosalo, 
ftaaao praonalato s fctoooaMa oorvfeo mil« ^»wma* t SoiootM partano 
all'a&taooo euMto dopo 11 f?oohio A'lauft«. Val » miniato ÏÏ*vmm 
uorprondo la aifooa «Vlsserera, tira» / r î* î?«ro«i la pwts £1 pooo. / 1 
M k M âonlmno not'-oftonto. ïïn oaïoio dfa^;:olo ßlmto a roto di 
tosta da itt&tftr & «iellato eon le asini da Boôqoet, ü&loio «1 rigore» / 

o f̂jSa SapBra&ilaeate « 1 a per la Brnwamia. / M sfondo 
toôpo gli vinari oi battono t'attaftM» sorgali oo I p&ffh 
mrn̂ rù attivios&ao. ->o©o an*©strata 4<;-oioa cil Badar» / li lavoro por 
il anstvo p c - t i o r o b g » .ai» Coa «loas*»;» e atfdlaeato ridane 
petff a attfetyo&ase s&*6all!loa«aMite i l èj&«o«o» / Aantoo i 
ötsr»ti ao- - i o a o a a G a batic .ve i l yoftftov* toäöooo, / la viaitìiUtà 
diventa peoolao« lì tareooa te ginoo« è aàile © fan^oa;,, te 

lottano ooooo riaparsik d eao^ia* to partita tomtoa eoa la 
dò Uà Ooerioaia pm: una veto � z&m* / 


